
Baugrenze

o offene Bauweise

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches

Mischgebiete MI

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung:

private Zufahrt

0,25 Grundflächenzahl GRZ

II Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß

0,4 Geschossflächenzahl GFZ

Fläche mit Bindungen für die Erhaltung von
Bäumen und Sträuchern

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nrn. 20 und 25 BauGB)

Fläche für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Boden, Natur und Landschaft

Planzeichenerklärung
gemäß Planzeichenverordnung vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I Seite 58), zuletzt geändert durch Artikel 3

des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 1057)

MI

Baum erhalten

Fläche zur Anpflanzung von Bäumen und
Sträuchern (I und II)

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu Gunsten der Anlieger und
Versorgungsträger zu belastende Fläche

Art und Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 6 und 16 BauNVO)

Bauweise und Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 22 und 23 BauNVO)

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Sonstige Planzeichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 sowie Abs. 7 BauGB)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung

Quartiere 1 - 3Q1 - Q3

Fläche für Wald

Flächen für die Landwirtschaft und Wald (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 b) BauGB)

private Grünfläche mit Zweckbestimmung

Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Nachrichtliche Übernahmen und Hinweise
Bauverbotszone gemäß Nds. Straßengesetz
(20 m ab Fahrbahnrand)

Sichtdreieck

Abgrenzung der Lärmpegelbereiche I - III

Z

Besonders geschützter Biotop gemäß
§ 30 BNatSchG

     
     

 

 

Dritte öffentliche Auslegung  
 

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde aufgrund von Stellungnahmen aus der Behörden

ligung geändert. Da diese Änderung die Grundzüge der Planung nicht berührt, wurde die dritte 

Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB 

gänzten Teile beschränkt und die Frist für die erneute Auslegung wurde angemessen verkürzt. 

und Dauer der erneuten öffentlichen Aus

bekannt gemacht.  
 

Die dritte öffentliche Auslegung des Planentwurfes samt Begründung mit Umweltbericht fand in 

der Zeit vom 23.03. bis einschließlich 

Gleichzeitig wurden den berührten 

Schreiben vom 15.03.2018 erneut Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Dabei wurden nur 

Stellungnahmen zu den geänderten, in

zugelassen. 

     
Lilienthal, den 13. JULI 2018 
 
     
     

 

 

Satzungsbeschluss  
 

Der Rat der Gemeinde Lilienthal hat den Bebauungs

Prüfung der Anregungen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB als Satzung gemäß § 10 Abs. 1 BauGB und die 

Begründung mit Umweltbericht beschlossen.

     
Lilienthal, den 13. JULI 2018 
 
     
     
 

 

 

Inkrafttreten 
 
Der Satzungsbeschluss ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB 

bekannt gemacht worden. Der Bebauungsplan ist damit 

geworden. 

     
Lilienthal, den 19. JULI 2018 
 
     
     

 

 

Planungsrechtliche Grundlagen für diesen Bebauungsplan sind das Baugesetzbuch 

(BauGB) i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, Seite 2414), zu-

letzt geändert durch Artikel 2 Abs. 3 des Gesetzes zur Modernisierung des Rechts 
verträglichkeitsprüfung vom 20.07.2017 (BGBl. I, Seite 2808), und die 

Baunutzungsverordnung (BauNVO) i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.01.2017 

und Ausfahrt zu der 

e L 153 auf der Grundlage straßenrechtlicher Regelungen dargestellte 

Sichtdreieck ist von jeglichen sichtbehindernden Gegenständen höher als 0,80 m,

24 NStrG von 

, Lager-

und Aufstellflächen, sowie von Aufschüttungen und Abgrabungen größeren Um-

werden, bei 
denen Anlass zu der Annahme gegeben ist, dass es sich um Kulturdenkmale (Bo-

denfunde) handelt, so ist dies unverzüglich dem Landkreis Osterholz als untere 

Denkmalbehörde, dem Nds. Landesamt für Denkmalpflege oder der Gemeinde an-

SchG). Zur Anzeige von Bodenfunden ist jeder am Bau Beteilig-

Sollten bei Erdarbeiten Kampfmittel (Granaten, Minen o.Ä.) gefunden werden, ist 
umgehend die zuständige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder direkt der 

Bei dem in der Planzeichnung nachrichtlich dargestellten Bereich eines nährstoff-
reichen Sumpfseggenriedes handelt es sich um einen gesetzlich geschützten Bio-

rung oder sonst 

erheblichen Beeinträchtigung des geschützten Biotopes führen können, sind ver-

die Artenschutzbestimmungen des Bundesnaturschutzgesetzes hinge-

wiesen, die der Vorhabenträger in eigener Verantwortung zu beachten hat. Dem-

und Ruhestätten von europäisch geschützten 
Tierarten nicht beschädigt oder zerstört werden. Namentlich dürfen etwaige 

in der Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar durchgeführt wer-

runde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlas-

se, technische Regelwerke etc.) können im Rathaus der Gemeinde Lilienthal, 

, Klosterstraße 16, während der Dienstzeiten einge-

Gemeinde Lilienthal 
Bebauungsplan Nr. 135,  Niels-Stensen-Haus 

 

 

 


